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A. BEKANNTMACHUNGEN

Reg.-Nr. 6010 (12) 519
Nachstehend wird gemäß § 15 Abs. 1 LMG der Beschluss der 
Arbeitsrechtlichen Kommission vom 6. Mai 2021 zu der folgen-
den Arbeitsrechtsregelung bekannt gemacht.

Dresden, den 24. Juni 2021

Evangelisch-Lutherisches Landeskirchenamt Sachsens

Hans-Peter Vollbach 
Präsident

II. Landeskirchliche Gesetze und Verordnungen

Arbeitsrechtsregelung zur 16. Änderung der Neufassung der Kirchlichen 
Dienstvertragsordnung der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche Sachsens (KDVO) 

Vom 6. Mai 2021

In Anlage 1 Vorbemerkung 4 zu allen Entgeltgruppen zur Neu-
fassung der Regelung Nr. 4 – Kirchliche Dienstvertragsordnung 
(KDVO) vom 30. August 2007 (ABl. S. A 190), zuletzt geändert 
durch die Arbeitsrechtsregelung vom 7. Dezember 2020 (ABl. S. 
A 52), Eingruppierungsordnung wird folgender Satz angefügt:
„Solche Mitarbeiter erhalten in Entgeltgruppe 13 eine monatli-
che Entgeltgruppenzulage in Höhe von 200,00 EUR bei Voll-
beschäftigung; bei Teilzeitbeschäftigung vermindert sich die 

Zulage entsprechend des Teilzeitgrades.“

Diese Arbeitsrechtsregelung tritt am 1. August 2021 in Kraft.

Arbeitsrechtliche Kommission

Lehmann
Vorsitzender

Reg.-Nr. 6010 (12) 520
Nachstehend wird gemäß § 15 Abs. 1 LMG der Beschluss der 
Arbeitsrechtlichen Kommission vom 24. Juni 2021 zu der fol-
genden Arbeitsrechtsregelung bekannt gemacht.

Dresden, den 9. Juli 2021

Evangelisch-Lutherisches Landeskirchenamt Sachsens

Hans-Peter Vollbach 
Präsident

Beschlüsse der Arbeitsrechtlichen Kommission

In Anlage 1 Vorbemerkung 4 zu allen Entgeltgruppen zur Neu-
fassung der Regelung Nr. 4 – Kirchliche Dienstvertragsordnung 
(KDVO) vom 30. August 2007 (ABl. S. A 190), zuletzt geändert 
durch Arbeitsrechtsregelung vom 6. Mai 2021 (ABl. S. A 156), 
Eingruppierungsordnung wird Satz 2 wie folgt gefasst:
„Solche Mitarbeiter erhalten eine monatliche Entgeltgruppen-
zulage in Höhe von 200,00 EUR bei Vollbeschäftigung; bei 
Teilzeitbeschäftigung vermindert sich die Zulage entsprechend 

des Teilzeitgrades.“

Diese Arbeitsrechtsregelung tritt am 1. August 2021 in Kraft.

Arbeitsrechtliche Kommission

Lehmann
Vorsitzender

Arbeitsrechtsregelung zur 17. Änderung der Neufassung der Kirchlichen 
Dienstvertragsordnung der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche Sachsens (KDVO) 

Vom 24. Juni 2021

Beschlüsse der Arbeitsrechtlichen Kommission
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Reg.-Nr. 401320-33 (3)
Unter Hinweis auf den Plan der Landeskollekten für das Kir-
chenjahr 2020/2021 und das Kalenderjahr 2021 (ABl. 2020 S. A 
242) wird empfohlen, die Abkündigung mit folgenden Angaben 
zu gestalten:

Jüdisch-christliche Zusammenarbeit richtet ihr Augenmerk auf 
das Bekanntmachen des Judentums und jüdischer Religion so-
wie auf das Eintreten gegen das Vergessen. Zudem befragt sie 
die Traditionen des Christentums zu ihrem Umgang mit anderen 
Religionen und verbreitet neue Erkenntnisse in Bezug auf die 
Gleichberechtigung der beiden Religionen und Respekt vor jeg-
licher Religion. Christlich-Jüdische Zusammenarbeit versucht 
herauszufinden, was für das Zusammenleben von Christen und 
Juden am Ort hilfreich und wichtig ist, und macht auf Stätten 

aufmerksam, die mit der jüdischen Geschichte verbunden sind. 
Besondere Veranstaltungen sind die Woche der Brüderlichkeit 
und die Tage jüdischer Kultur. Die jüdisch-christliche Arbeits-
gemeinschaft in Leipzig, die Gesellschaft für Christlich-Jüdi-
sche Zusammenarbeit Dresden e.V. und das Evangelische Forum 
Chemnitz regen in enger Kooperation mit jüdischen Gemeinden 
den Dialog zwischen Christen und Juden an. Sie schaffen Raum 
zur Begegnung zwischen den Religionen, bieten durch themati-
sche Veranstaltungen Hilfe zum gegenseitigen Verständnis und 
machen auf die Gefahren des aktuellen Antisemitismus auf-
merksam. 
Neben dem christlich-jüdischen Dialog unterstützen wir mit 
Mitteln aus dieser Kollekte auch die Aktion Sühnezeichen, die 
Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen (ACK), den Evange-
lische Bund und die Evangelische Akademikerschaft.

III. Mitteilungen

Abkündigung der Landeskollekte
für Jüdisch-christliche und andere kirchliche Arbeitsgemeinschaften und Werke

am 10. Sonntag nach Trinitatis 
(8. August 2021)

„Kirche, die weiter geht“ 
Förderung von Projekten zur Gemeindeentwicklung

Reg.-Nr. 11 335-1
Vergaberichtlinien
Grundsatz
Mission gehört zu den grundlegenden Aufgaben jeder kirchli-
chen Arbeit und geschieht in vielfältiger Weise. Gemeinden ent-
wickeln dabei Angebote weiter und richten diese neu aus.
Die Evangelisch-Lutherische Landeskirche Sachsens fördert im 
Rahmen der Initiative „Kirche die weiter geht“ Projekte zur Ge-
meindeentwicklung. Gemeinden werden unterstützt, ihre Ideen 
auszuprobieren, Erfahrungen zu reflektieren und Vorhaben neu 
auszurichten.
Um Menschen in ihren verschiedenen Lebenskontexten zu er-
reichen, sollen möglichst vielfältige Begegnungsformen neu 
erprobt werden bzw. bestehende Formen, unter einer kontextua-
len-missionarischen Perspektive, modifiziert werden.
Projekte zur Gemeindeentwicklung werden in besonderer Weise 
aus der Perspektive der Adressaten konzipiert, sie fördern die 
konzeptionelle Zusammenarbeit von Gemeinden und wirken er-
kennbar in die Öffentlichkeit.

1. 	 Ziele der Förderung
1.1 	� Das Vorhaben hat Menschen ohne Kontakt oder Bindung 

zur Kirche im Blick, bringt sie mit dem Evangelium in Be-
rührung und lädt sie zum Glauben an Jesus Christus ein.

1.2 	� Das Projekt orientiert sich an der Lebenswelt der Adressa-
ten und ihrem konkreten Kontext.

1.3	� Das Vorhaben erprobt bewährte oder auch neue, innovative 
Zugänge zum Glauben für diese Adressaten.

1.4 	� Das Vorhaben sucht mit den Menschen, neben den bewähr-
ten, nach neuen Formen geistlichen Lebens und der Behei-
matung in Kirche.

1.5 	� Das Projekt fördert eine Vertiefung und Aneignung des 
christlichen Glaubens.

1.6 	� Das ehrenamtlich Engagement wird durch das beabsichtig-
te Projekt gefördert und kommt besonders zur Geltung.

1.7 	� Das Vorhaben fördert dabei die konzeptionelle Zusammen-
arbeit von Gemeinden und gibt Impulse für regio-lokale 
Kirchenentwicklung

2. 	 Antragsberechtigte
Antragsberechtigt sind Kirchgemeinden, Kirchgemeindebünde, 
Kirchspiele sowie Kirchenbezirke der Evangelisch-Lutherischen 
Landeskirche Sachsens.

3.	 Art der Förderung und Dauer
Es können Sach- und Personalkosten gefördert werden. Über-
schaubare Vorhaben mit Impulscharakter sind genauso förder-
fähig wie umfassende Projekte. Die Förderung von Projekten 
ist für maximal drei Jahre möglich (Anschubfinanzierung). Pro-
jekte, die nachweislich ihre Ziele erreicht haben, können durch 
erneuten Antrag für max. drei weitere Jahre gefördert werden 
(Förderung von erprobten Projekten).
Zuwendungsfähig sind Personalkosten und Sachkosten, die in 
unmittelbarem Zusammenhang mit dem Vorhaben stehen. In-
standsetzungskosten z. B. für die Bausubstanz werden nicht ge-
fördert. Ein Anspruch auf Förderung besteht nicht.
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sagekräftige Beschreibung des Projektes, sowie einen realisti-
schen Kosten und Finanzierungsplan enthalten.

5.1	 Inhaltliche Beschreibung
Die inhaltliche Beschreibung umfasst:
–	 ein ausgefülltes und unterzeichnetes Antragsformular
–	� eine aussagekräftige Beschreibung des Vorhabens mit kon-

kreten Zielformulierungen (Konzeption)
–	� ein Projektzeitplan, der die verschiedenen Umsetzungspha-

sen und deren Überprüfung beschreibt
–	� ggf. eine Beschreibung des Stellenprofils und der im Zu-

sammenhang damit benötigten fachlichen Fähigkeiten und 
beruflichen Qualifikation

–	�V otum der Superintendentin bzw. des Superintendenten 
und ggf. weiterer Fachabteilungen (Kirchenmusik, Ge-
meindepädagogik).

5.2	 Kosten und Finanzierungsplan
Dem detaillierten Kosten- und Finanzierungsplan muss eine 
realistische Kostenermittlung zugrunde liegen. Es muss ersicht-
lich sein, welche unterschiedlichen Einnahmen geplant werden 
und wie sich diese perspektivisch entwickeln sollen.

6.	 Konsultation
Vor Antragstellung sollte ein zuständiger Mitarbeiter des De-
zernates IV einbezogen werden, um das Vorhaben zu beraten 
und den Antrag zielgerichtet zu erarbeiten.

7.	� Berichte, Verwendungsnachweis und Projektdokumen-
tation

Über den Verlauf des Projektes ist jährlich durch einen Zwi-
schenbericht zu informieren. Nach der Durchführung des Pro-
jektes ist ein Verwendungsnachweis über die Einnahmen und 
Ausgaben und ein Abschlussbericht erforderlich, der in beson-
derer Weise die Projekterfahrungen reflektiert. Mit der Förder-
mittelzusage ist die Auflage verbunden, Bilder und Texte für die 
Öffentlichkeitsarbeit zur Verfügung zu stellen.

3.1	 Anschubfinanzierung – Sie ermöglicht die Ausstattung 
von neu konzipierten Projekten bzw. die Initiierung eines län-
gerfristigen Vorhabens in der Anfangsphase für max. drei Jah-
re. Während der Förderphase soll eine selbsttragende Struktur 
aufgebaut werden. Im Antrag ist darzustellen, wie das Vorhaben 
nach der Anschubfinanzierung weitergeführt wird.

3.2	 Förderung von erprobten Projekten – sie ermöglicht die 
Förderung von Projekten, die bereits konzipiert und erprobt sind 
und nachweislich ihre Ziele erreicht haben. Eine wiederholte För-
derung von Projekten durch den gleichen Träger ist möglich. Eine 
Förderung erfolgt in diesem Fall für max. drei weitere Jahre.

4.	 Eigenbeteiligung und Förderhöhe
Die Träger haben sich angemessen an der Finanzierung zu betei-
ligen. Die Eigenbeteiligung muss mindestens betragen:

4.1	 Anschubfinanzierung
1. Jahr 20% der Sachkosten und Anschaffungskosten und 40% 
der Personalkosten
2. Jahr 30% der Sachkosten und Anschaffungskosten und 50% 
der Personalkosten
3. Jahr 40% der Sachkosten und Anschaffungskosten und 60% 
der Personalkosten

4.2	 Förderung von erprobten Projekten
1. Jahr 50 % der Sachkosten und Anschaffungskosten und 70 % 
der Personalkosten
2. Jahr 60 % der Sachkosten und Anschaffungskosten und 80 % 
der Personalkosten
3. Jahr 70 % der Sachkosten und Anschaffungskosten und 90 % 
der Personalkosten

5.	 Antragstellung
Anträge sind vom 01.09. bis zum 30.05. auf dem Dienstweg an 
das Ev.- Luth. Landeskirchenamt Sachsens, Dezernat IV, Lu-
kasstraße 6, 01069 Dresden einzureichen. Sie müssen eine aus-
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Antrag
auf Förderung nach der Richtlinie „Kirche, die weiter geht –
Förderung von Projekten zur Gemeindeentwicklung“
 
    Bitte senden an:  
    Ev.-Luth. Landeskirchenamt Sachsens  |  Dezernat IV  |  Lukasstraße 6  |  01069 Dresden   
    Per E-Mail an: manja.erler@evlks.de (Zusendung bitte als .pdf)

Projekttitel         	__________________________________________________________________ 
 			 
			   __________________________________________________________________

Projektträger 
Name  		   __________________________________________________________________

Straße 		   __________________________________________________________________

 			   PLZ _________ Ort ___________________________________________________

Ansprechpartner für das Projekt

 Name, Vorname  __________________________________________________________________
 
			   Tel.: ______________________  E-Mail   __________________________________
         
Geplanter Projektstart  ______/______
   
Gestellt wird ein Antrag auf (bitte ankreuzen)

O	 Anschubfinanzierung	 	 	 	 O     Förderung von erprobten Projekten

Beantragte Fördersumme:  ________________    Gesamtkosten des Projektes:  _________________

Folgende Anlagen sind dem Antrag beigefügt (bitte ankreuzen):

	 o	 Konzeption des Vorhabens

	 o	 Projektzeitplan

	 o	 Finanzierungsplan  (Angabe von Eigenmitteln, Drittmitteln, Spendenerwartung, Ausgaben)

	 o	 ggf. Stellenbeschreibung, so Anteile für Personal vorgesehen sind

	 o	 Votum der Superintendentin/des Superintendenten

	 o	 Votum der Fachstellen des Kirchenbezirkes bei Projekten
	 	 aus dem Bereich Kirchenmusik oder Gemeindepädagogik

___________________________________     	 ____________________________________
Ort, Datum        	 	 	 	 	 	 Stempel / Unterschrift

Bearbeitungsvermerk (füllt LKA aus)
Eingang:
Projektnummer:
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Studien- und Ausbildungsplätze ab September 2022 zu ver-
geben! 
Die Evangelisch-Lutherische Landeskirche Sachsens ist daran in-
teressiert, junge Menschen für den kirchlichen Dienst zu gewinnen 
– u. a. auch für die Verwaltungsdienststellen der Landeskirche.
Wir bieten deshalb ab September 2022 folgende Studienplätze 
an der Hochschule Meißen (FH) und Fortbildungszentrum für 
den gehobenen allgemeinen Verwaltungsdienst an:
–	 Studiengang „Allgemeine Verwaltung“ (6 Semester)
–	 Studiengang „Digitale Verwaltung“ (7 Semester).
Voraussetzung für eine Bewerbung auf eine der beiden Studi-
engänge ist neben der Mitgliedschaft in einer Gliedkirche der 
Evangelischen Kirche in Deutschland eine zum Studienbeginn 
abgeschlossene, zu einem Fachhochschulstudium berechtigende 
Schulbildung/Ausbildung.
Mit der Bewerbung um einen der Studienplätze ist eine Teilnah-
me am Auswahlverfahren der Hochschule Meißen verbunden. 
Termine dafür werden Ihnen nach Ablauf der Bewerbungsfrist 
mitgeteilt. Die Entscheidung über die Studienplatzvergabe ob-
liegt dem Ev.-Luth. Landeskirchenamt Sachsens als Einstel-
lungsbehörde.

Ausbildungsangebote der Geschäftsstelle der Verwaltungsorganisation

Des Weiteren bieten wir ab September 2022 einen Ausbil-
dungsplatz für den mittleren allgemeinen Verwaltungsdienst 
am Ausbildungszentrum Bobritzsch an.
Voraussetzung für eine Bewerbung um den Ausbildungsplatz ist 
neben der Mitgliedschaft in einer Gliedkirche der Evangelischen 
Kirche in Deutschland ein guter Oberschulabschluss.
Bewerbungen für den jeweiligen Studien- bzw. Ausbildungs-
platz richten Sie bitte mit tabellarischem Lebenslauf, pfarramt-
lichem Zeugnis und  Kopien vom Abschlusszeugnis bzw. der 
zwei letzten Schulzeugnisse spätestens bis 1. Oktober 2021 an 
das Ev.-Luth. Landeskirchenamt Sachsens, Geschäftsstelle der 
Verwaltungsorganisation, Aus-, Fort- und Weiterbildung (Herr 
Leistner), Lukasstraße 6, 01069 Dresden, Tel. (03 51) 46 92-136, 
E-Mail: verwaltungsorganisation@evlks.de.
Im Anschluss an den erfolgreichen Abschluss des Studiums 
bzw. der Ausbildung garantieren wir zunächst eine zwei-
jährige befristete Anstellung in einer der landeskirchlichen 
Dienststellen.
Nähere Informationen zu den Studiengängen und zum Aus-
bildungsplatz erhalten Sie direkt unter https://www.hsf.sach-
sen.de/bewerberportal.

V. Stellenausschreibungen

Bewerbungen aufgrund der folgenden Ausschreibungen sind – 
falls nicht anders angegeben – bis zum 20. August 2021 einzu-
reichen.

1.	 Pfarrstellen
Bewerbungen um nachstehend genannte Pfarrstellen sind an das 
Landeskirchenamt zu richten.

Es sollen wieder besetzt werden:

A. durch Übertragung nach § 5 Buchstabe a des Pfarrstellen-
übertragungsgesetzes – PfÜG – vom 23. November 1995 (ABl. 
S. A 224):
die 8. Pfarrstelle der Ev.-Luth. St.-Petri-Schloßkirch-
gemeinde Chemnitz mit SK Chemnitz-Gablenz, St. 
Andreas-Kirchgemeinde, SK Chemnitz, St.-Jakobi-Kirch-
gemeinde, SK Chemnitz, Kirchgemeinde St. Markus und 
SK Chemnitz-Hilbersdorf, Trinitatiskirchgemeinde (Kbz. 
Chemnitz)
Zum Schwesterkirchverhältnis gehören:
–	� 8.679 Gemeindeglieder
–	� 7 Predigtstätten (bei 7,25-Pfarrstellen) mit 6 wöchentlichen 

Gottesdiensten in den Kirchen des Schwesterkirchverhält-
nisses sowie regelmäßige Gottesdienste in Pflegeheimen auf 
dem Gebiet der Schwesterkirchgemeinden

–	� 7 Kirchen, 22 Gebäude im Eigentum der Kirchgemeinden,
	 3 Friedhöfe, 2 Kindertagesstätten
–	� 72 Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen.

Angaben zur Pfarrstelle:
–	� Dienstumfang: 50 Prozent, Verbindung mit einer Landes-

kirchlichen Pfarrstelle im Dienstumfang von 50 Prozent 
möglich

–	� Pfarramtsleitung: nein
–	� Dienstbeginn zum nächstmöglichen Zeitpunkt
–	� Dienstwohnung (165 m²) mit 5,5 Zimmern und Amtszim-

mer innerhalb der Dienstwohnung
–	� Dienstsitz in Chemnitz.
Weitere Auskunft erteilen Pfarrerin Führer, Tel. (03 71) 3 69 55 
16 und Pfarrerin Lücke, Tel. (03 71) 30 20 75.
Der Dienstbereich wird die St. Jakobi-Kreuzkirchgemeinde 
sein. Der Kirchenvorstand freut sich auf einen Stelleninhaber/
eine Stelleninhaberin, der/die offen ist für neue Wege, Interesse 
hat an City-Kirchenarbeit (die Stadtkirche St. Jakobi liegt in der 
Fußgängerzone am Rathaus und ist täglich geöffnet) und das an-
spruchsvolle kirchenmusikalische Profil unserer Kirchgemeinde 
begleitet. Wir wünschen uns einen Pfarrer/eine Pfarrerin, der/
die teamfähig ist; er/sie sollte das Zusammenwachsen unserer 
Schwesterkirchgemeinden befördern und aktiv mitgestalten, 
Interesse an generationsüber-greifender Gemeindearbeit haben 
und zur Mitarbeit einladen.
Bei Interesse prüft das Landeskirchenamt eine Verbindung mit 
der Landeskirchlichen Pfarrstelle (12.) zur Wahrnehmung der 
Seelsorge in den Pflegeheimen der Stadtmission Chemnitz e. V. 
(Ausschreibung in diesem Amtsblatt).
Für Pfarrehepaare sei darauf hingewiesen, dass im Schwester-
kirchverhältnis auch die 4. Pfarrstelle im Dienstumfang von 100 
Prozent zu besetzen ist (zuletzt ausgeschrieben ABl. 12/2020).
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die 1. Pfarrstelle der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Markneukir-
chen mit SK Adorf, St.-Michaelis-Kirchgemeinde, SK Bad 
Brambach-Schönberg, SK Bad Elster, SK Klingenthal und 
SK Marieney-Wohlbach (Kbz. Vogtland)
Zum Schwesterkirchverhältnis gehören:
–	� 7.936 Gemeindeglieder
–	� 14 Predigtstätten (bei 7 Pfarrstellen) mit 8 wöchentlichen 

Gottesdiensten in Bad Brambach, Bad Elster, Adorf, Mar-
kneukirchen, Erlbach und Klingenthal, 14tägig in Landwüst 
und Zwota, monatlich in Marieney und Wohlbach, weitere 
Gottesdienste in Pflegeheimen

–	� 14 Kirchen, 38 Gebäude im Eigentum der Kirchgemeinden, 
18 Friedhöfe, 2 Kindertagesstätten

–	� 78 Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen.
Angaben zur Pfarrstelle:
–	� Dienstumfang: 100 Prozent
–	� Pfarramtsleitung: ja 
–	� Zulage gem. § 8 Abs. 2 PfBG: ja 
–	� Dienstbeginn zum nächstmöglichen Zeitpunkt
–	� Dienstwohnung (159 m²) mit 6 Zimmern und Amtszimmer 

innerhalb der Dienstwohnung
–	� Dienstsitz in Markneukirchen.
Weitere Auskunft erteilen Superintendentin Weyer, Tel, (0 37 41) 
22 43 17 und Pfarrer Dechert, Tel. (03 74 22) 63 48.
Der Seelsorgebereich der Kirchgemeinde Markneukirchen um-
fasst 2 Pfarrstellen mit 3 Predigtstätten bei 2.386 Gemeindeglie-
dern. Wir sind keine perfekte Gemeinde. Unsere Gottesdienste 
und Veranstaltungen sind eher mäßig als übermäßig besucht, 
wir kämpfen um die Jungen und verlieren dabei immer wieder 
die Alten, wir bemühen uns um die Älteren und sind dann oft 
nicht attraktiv genug für die Jugend. In all diesen Herausforde-
rungen sind war aber eine Gemeinde, die für Jesus brennt und 
mit ihm unterwegs ist, die Gottesdienste ihm zur Ehre gestaltet 
und mit den musikalischen Begabungen unserer Musikstadt aus-
schmückt, die gewillt ist, Neues auszuprobieren und Bewährtes 
fortzuführen, die in der Evangelischen Allianz, der Ökumene 
und im Netzwerk Bibel und Bekenntnis starke Partner hat, die 
mit Kommune, mit den Schulen und Vereinen vor Ort eng zu-
sammenarbeitet. Wir sind eine Gemeinde, an der Jesus noch viel 
zu tun hat und mit der sich wunderbar arbeiten lässt. Dazu laden 
wir Sie herzlich ein. Die Bewerberin oder der Bewerber kann 
Sie sich auch auf einen sehr familienfreundlichen Ort mit Kitas, 
Grundschule, Gymnasium und guter Infrastruktur, eingebettet in 
eine großartige Mittelgebirgslandschaft, freuen.

die 1. Pfarrstelle der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Glauchau mit 
SK Dennheritz, SK Glauchau-Gesau, St.-Andreas-Kirchge-
meinde, SK Lobsdorf-Niederlungwitz-Reinholdshain und 
SK Remse-Jerisau (Kbz. Zwickau)
Zum Schwesterkirchverhältnis gehören:
–	� 4.535 Gemeindeglieder
–	� 13 Predigtstätten (bei 4 Pfarrstellen) mit einem wöchentli-

chen Gottesdienst 
–	� 13 Kirchen, 10 Gebäude im Eigentum der Kirchgemeinden, 

2 Friedhöfe, 1 Kindertagesstätte
–	� 34 Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen.
Angaben zur Pfarrstelle:
–	� Dienstumfang: 100 Prozent
–	� Pfarramtsleitung: ja 

–	� Dienstbeginn zum nächstmöglichen Zeitpunkt
–	� Dienstwohnung (140 m²) mit 5 Zimmern und Amtszimmer 

innerhalb der Dienstwohnung
–	� Dienstsitz in Glauchau.
Weitere Auskunft erteilen Superintendent Pepel, Tel. (03 75) 27
17 69 10 und der Kirchenvorstandsvorsitzende Straube, Tel.
(01 51) 17 10 36 31.
Wir freuen uns auf einen Pfarrer/eine Pfarrerin, der/die vielsei-
tige Gemeindearbeit begleitet und durch neue Impulse ergänzt. 
Neben sonntäglichen Gottesdiensten gibt es eine Vielzahl von 
Kreisen für alle Altersgruppen, eine hochwertige Kirchenmu-
sik und engagierte haupt- und ehrenamtlich Mitarbeitende. 
Wir wünschen uns eine Verkündigung, die Menschen zu einer 
lebendigen, verbindlichen Beziehung zu Jesus einlädt, zur Mit-
arbeit motiviert und missionarisch in die Gesellschaft wirkt. 
Die Wohnung liegt zentral, aber ruhig mit Blick ins Grüne. In 
Glauchau sind alle Schulformen, kulturellen und medizinischen 
Einrichtungen vorhanden. Weitere Infos unter: www.kirchge-
meinde-glauchau.de.

B. durch Übertragung nach § 5 Buchstabe b PfÜG:
die 3. Pfarrstelle der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Ernstt-
hal-Wüstenbrand mit SK Gersdorf, Marienkirchgemeinde, 
SK Hohenstein-Ernstthal, St.-Christophori-Kirchgemeinde 
und SK Oberlungwitz, St.-Martins-Kirchgemeinde (Kbz. 
Zwickau)
Zum Schwesterkirchverhältnis gehören: 
–	� 4.474 Gemeindeglieder
–	� 6 Predigtstätten (bei 4 Pfarrstellen) mit 5 wöchentlichen 

Gottesdiensten den 4 Gemeinden
–	� 6 Kirchen, 14 Gebäude im Eigentum der Kirchgemeinden,
	 6 Friedhöfe
–	� 23 Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen.
Angaben zur Pfarrstelle:
–	� Dienstumfang: 100 Prozent
–	� Pfarramtsleitung: nein 
–	� Dienstbeginn zum nächstmöglichen Zeitpunkt
–	� Dienstwohnung (160 m²) mit 5 Zimmern und Amtszimmer 

außerhalb der Dienstwohnung
–	� Dienstsitz in Oberlungwitz.
Weitere Auskunft erteilen Superintendent Pepel, Tel. (03 75) 27 
17 69 10 und Pfarrerin Schmidt, Tel. (03 72 03) 6 42 89.
Oberlungwitz liegt zwischen Chemnitz und Zwickau, gut er-
reichbar über A 4 und A 72 sowie Busverbindungen. Einkäufe 
des täglichen Bedarfs, ärztliche Versorgung, zwei Kindergärten 
und Grundschule sind in fußläufiger Entfernung. Der Bahnhof 
in Hohenstein-Ernstthal, die Oberschule im Ort, die Evangeli-
sche Oberschule in Gersdorf und mehrere Gymnasien sind mit 
dem Bus erreichbar. Die familienfreundliche Dienstwohnung 
mit eigenem Garten befindet sich im großzügigen Pfarrhof mit 
Carport, Freifläche und Spielplatz in kleinstädtischer Idylle. Im 
Zentrum des Gemeindelebens stehen neben dem Sonntagsgot-
tesdienst besonders die verschiedenen Kreise sowie Pfadfinder-, 
Kinder- und Jugendarbeit. Diese werden durch ehrenamtliches 
Engagement von Menschen allen Alters gestaltet. Wichtig sind 
uns eine motivierende Grundhaltung, Teamfähigkeit und die 
Gabe, Menschen zum Glauben, in die Gemeinde und zum En-
gagement einzuladen und zu begleiten. Wir freuen uns auf eine 
Pfarrerin/einen Pfarrer, die/der das Evangelium lebensnah ver-
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kündigt, Gemeindeleben vor Ort mit den Mitarbeitenden im 
Haupt- und Ehrenamt gemeinsam gestaltet sowie mit der Lan-
deskirchlichen Gemeinschaft und den Schwesterkirchgemeinden 
eine vertrauensvolle und konstruktive Zusammenarbeit anstrebt.

C. durch Übertragung nach § 1 Abs. 4 PfÜG
die Landeskirchliche Pfarrstelle (12.) zur Wahrnehmung der 
Seelsorge in den Pflegeheimen der Stadtmission Chemnitz e.V. 
(Kbz. Chemnitz)
Angaben zur Pfarrstelle:
–	� Dienstumfang: 50 Prozent, Verbindung mit einer Gemein-

depfarrstelle im Dienstumfang von 50 Prozent möglich
–	� Dienstbeginn: ab sofort
–	� Befristung: 6 Jahre (§ 1 Abs. 4 Pfarrstellenübertragungsge-

setz).
Das Aufgabenspektrum:
–	�S eelsorge und geistliche Begleitung für Klienten/Klientin-

nen und Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen
–	� theologisch-diakonische Fortbildungsangebote
–	�G ottesdienste und Andachten im Kirchenjahr
–	� Förderung der Vernetzung von Kirche und Diakonie im Kir-

chenbezirk
–	�K onzeptionelle und beratende Tätigkeit zu ethisch-diakoni-

schen Fragestellungen.
Erwartet werden:
–	� eine Seelsorgeausbildung, die den Standards der Deutschen 

Gesellschaft für Pastoralpsychologie entspricht bzw. Beginn 
einer entsprechenden Ausbildung bei Dienstbeginn

–	� erwachsenenpädagogische Fähigkeiten
–	� Fähigkeit zur theologischen Reflexion diakonischer Arbeit.
Die Stadtmission Chemnitz und ihre Tochtergesellschaft ist Trä-
gerin vielfältigster sozialer Einrichtungen in und um Chemnitz. 
Mit 1.500 Mitarbeitenden betreut sie in ihren Arbeitsbereichen, 
so in der Alten- und Behindertenhilfe sowie in zahlreichen Bera-
tungsdiensten ca. 14.000 Klientinnen und Klienten im Jahr. Der 
Vorstand und unsere Teams freuen sich auf eine engagierte und 
innovative Persönlichkeit, die verbindlich und strukturiert ar-
beitet, kommunikationsstark, flexibel und konfliktfähig ist. Wir 
bieten ein vielfältiges und interessantes Arbeitsfeld mit Freiraum 
zur persönlichen Entfaltung. Es handelt sich um eine gut einge-
führte Stelle mit einem etablierten Aufgabenspektrum.
Weitere Auskunft erteilt die Direktorin des Stadtmission Chem-
nitz e.V., Frau Karla McCabe, Tel. 0371 4334 128, E-Mail: k.mc-
cabe@stadtmission-chemnitz.de.
Bei Interesse prüft das Landeskirchenamt eine Verbindung mit 
der 8. Pfarrstelle der Ev.-Luth. St. Petri-Schloßkirchgemeinde 
Chemnitz mit SK Chemnitz-Gablenz, St. Andreas-Kirchge-
meinde, SK Chemnitz, St.-Jakobi-Kirchgemeinde, SK Chemnitz, 
Kirchgemeinde St. Markus und SK Chemnitz-Hilbersdorf, Trini-
tatiskirchgemeinde (Ausschreibung in diesem Amtsblatt).

die Landeskirchliche Pfarrstelle (118.) „Kulturhauptstadt 
Chemnitz“
–	� Dienstumfang: 100 Prozent
–	� Dienstbeginn zum nächstmöglichen Zeitpunkt
–	� Befristung: 6 Jahre (§ 1 Abs. 4 Pfarrstellenübertragungsge-

setz)
–	� Dienstsitz: Chemnitz
–	� Dienstwohnung: keine

Chemnitz wird 2025 Europäische Kulturhauptstadt und damit 
im Mittelpunkt der nationalen und internationalen Aufmerksam-
keit stehen. Der Kirchenbezirk Chemnitz möchte die einmalige 
Chance nutzen und das kulturelle Großereignis für Chemnitz 
und die Region im Sinne des christlichen Glaubens mitgestalten.
Zu diesem Zweck wird mit Unterstützung der Initiative Missi-
onarische Aufbrüche eine auf sechs Jahre befristete Pfarrstelle 
errichtet. Ziel ist es, den christlichen Glauben in einen Dialog mit 
Vertretern von Kunst und Kultur über zentrale Fragen unserer 
Gesellschaft zu bringen. Ebenso besteht die Aufgabe in der Ent-
wicklung von Angeboten für die geistliche Begleitung von künst-
lerischen Akteuren, Kulturhauptstadtbesuchern und -bewohner 
sowie in der Erstellung eines geistlichen Begleitprogramms für 
die Kulturhauptstadt. Das bedeutet konkret:
–	�E rarbeitung und Weiterentwicklung einer theologisch fun-

dierten Konzeption für die kirchliche Arbeit in der Kultur-
hauptstadt und der umgebenden Region (unter Einbezie-
hung des Bid Book II sowie des Mottos für Chemnitz 2025,         
„C the Unseen“),

–	� Zusammenarbeit mit Künstlern in Projekten und Veranstal-
tungen, die Theologie und Kirche mit Kunst und Kultur in 
Verbindung bringen,

–	� Beratung und Motivierung der Kirchgemeinden auf ihrem 
Weg zur Kulturhauptstadt in Umsetzung besagter Kon-
zeption und der Aufgabe das Motto „C the Unseen“ geist-
lich-missionarisch mit Leben zu füllen. Ungesehenes soll 
dabei gesehen, erkannt und wiederentdeckt werden: Förde-
rung gemeindlicher Projekte mit der Zielsetzung, neu sehen 
zu lernen, was schon da ist, Wirkungen des Evangeliums 
(neu) zu erkennen und Aufmerksamkeit füreinander einzu-
üben.

–	�G ewinnung und (geistliche wie praktische) Zurüstung von 
Ehrenamtlichen für ihre Arbeit für Chemnitz 2025,

–	�K onzeption, Organisation und Durchführung eines geist-
lich-theologischen Begleitprogramms für 2025 in An-
lehnung an das kulturelle und künstlerische Angebot (in 
Zusammenarbeit mit anderen Akteuren, z. B. den Kirch-
gemeinden, den Kulturschaffenden, den Programmbeiräten 
und der städtischen Kulturhauptstadt-GmbH),

–	� Nach dem Kulturhauptstadtjahr: Sammlung, Reflektion und 
ggf. Verallgemeinerung der Erfahrungen, Überlegungen zur 
Fortsetzung der Zusammenarbeit mit Kulturschaffenden 
und kulturellen Einrichtungen und Entwicklung entspre-
chender Formate mit den Kirchgemeinden und dem Kir-
chenbezirk. 

Der Pfarrstelleninhaber/die Pfarrstelleninhaberin arbeitet eng 
mit der Öffentlichkeitsarbeit im Kirchenbezirk Chemnitz, dem 
Evangelischen Forum sowie mit den die Kulturhauptstadt betref-
fenden kirchlichen und kommunalen Arbeitsgruppen zusammen.
Vorausgesetzt werden die Fähigkeit zu strukturell-positivem 
Denken, Einfühlungsvermögen, theologische Sprach- und Ver-
mittlungsfähigkeit, ausgeprägtes Kunst- und Kulturinteresse, 
Moderations- und Koordinationsfähigkeit, Bereitschaft, mit 
Künstlern in Dialog zu treten und zusammenzuarbeiten (auch 
mit Menschen, die noch nicht dem christlichen Glauben nahe-
stehen), Offenheit gegenüber verschiedenen Formen gelebten 
christlichen Glaubens und die Bereitschaft, diese in die eigene 
Arbeit einzubeziehen. Darüber hinaus werden die Bereitschaft 
zu regelmäßiger Gottesdiensttätigkeit im Kirchenbezirk (14-tä-
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gig) sowie zu Dienstreisen erwartet (Chemnitzer Umgebung 
und ggf. darüber hinaus), sicheres Auftreten sowie angemessene 
Kenntnisse der englischen Sprache in Wort und Schrift.
Weitere Auskunft erteilt Superintendent Manneschmidt, Tel. (03 
71) 4 00 56 21, E-Mail: suptur.chemnitz@evlks.de und Oberlan-
deskirchenrat Ihmels, Tel. (03 51) 46 92-240, E-Mail: karl_lud-
wig.ihmels@evlks.de.

4. Gemeindepädagogenstellen

Ev.-Luth. Kirchspiel Dresden-Neustadt  (Kbz. Dresden Nord)
64103 Dresden-Neustadt, KSP 50
Angaben zur Stelle:
–	� hauptamtliche Gemeindepädagogenstelle (gemeindepäda-

gogischer Ausbildungsabschluss oder diesem gleichgestell-
ter Hochschul- oder Fachschulabschluss erforderlich)

–	� Dienstumfang: 75 Prozent 
–	� Dienstbeginn zum nächstmöglichen Zeitpunkt
–	�V ergütung erfolgt nach den landeskirchlichen Bestimmun-

gen (EG 9)
–	� Aufstockung des Dienstumfangs durch Erteilung von Reli-

gionsunterricht ist möglich. 
Angaben zum Kirchspiel: 
–	� 9.800 Gemeindeglieder 
–	� 3 Predigtstätten (bei 6 Pfarrstellen) mit 3 wöchentlichen 

Gottesdiensten
–	� Abendmahl mit Kindern 
–	� 3 weitere gemeindepädagogische Mitarbeiter
–	� 15 Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen insgesamt. 
Angaben zum Dienstbereich:
Im Kirchspiel gibt es u. a. 
–	� 3 Vorschulkindergruppen mit 15 regelmäßig Teilnehmen-

den
–	� 7 Schulkindergruppen mit 90 regelmäßig Teilnehmenden
–	� 3 Konfirmandengruppen mit 80 regelmäßig Teilnehmenden
–	� 3 Junge Gemeinden und andere Jugendgruppen mit 15 re-

gelmäßig Teilnehmenden
–	�E ltern-Kind-Kreis, Erwachsenenkreis, Seniorenkreis, Ge-

sprächskreis 
–	� 2 jährliche Veranstaltungen (Kinderbibelwochen, Kinder-

kirche)
–	� 8 Rüstzeiten (Kinder, Konfirmanden, Jugendliche, Erwach-

sene) 
–	� ca. 40 in die Arbeit eingebundene ehrenamtlich Mitwirken-

de.
Wir suchen einen gemeindepädagogischen Mitarbeiter/eine 
gemeindepädagogische Mitarbeiterin für den Aufgabenbereich 
,,Arbeit mit Konfirmanden und Jugendlichen“. Die Stelle bein-
haltet die organisatorische Leitung und konzeptionelle Weiter-
entwicklung dieses Aufgabenfeldes.
Folgende Aufgaben sind damit verbunden:
–	� Vernetzung und Profilierung der Angebote
–	� Durchführung von Rüstzeiten und Projektarbeit
–	�G ewinnung und Begleitung Ehrenamtlicher
–	� Mitarbeit in anderen gemeindepädagogischen Bereichen
–	� Mitarbeit im Gemeindepädagogischen Ausschuss des Kir-

chenvorstandes
–	� weitere mit diesen Bereichen verbundene Aufgaben (Öffent-

lichkeitsarbeit, Beratungen, Gremienarbeit usw.)
–	�R eligionsunterricht.
Wir erwarten Verlässlichkeit, eigenverantwortliches Arbeiten 
und Aufgeschlossenheit gegenüber verschiedenen spirituellen Prä-
gungen und theologischen Ansichten. Darüber hinaus erfordert 
die Stelle ein hohes Maß an Kommunikations- und Teamfähig-
keit. Selbstverständlich ist die Zusammenarbeit mit Pfarrern sowie 
haupt- und ehrenamtlich Mitarbeitenden der Gemeinden.
Zur Gewinnung und Begleitung von Ehrenamtlichen bedarf es der 
Bereitschaft und Fähigkeit auf Menschen in- und außerhalb der 
Kirchgemeinde zuzugehen. Regelmäßige Teilnahme an Fortbil-
dungen im Rahmen des Anstellungsumfangs wird vorausgesetzt. 
Wir bieten ein neues Aufgabenfeld in einer lebendigen, vielfäl-
tigen Gemeinde und einem großen Mitarbeiterteam, u. a. die Zu-
sammenarbeit mit den anderen gemeindepädagogisch Mitarbei-
tenden sowie den Mitarbeitenden im Freiwilligen Sozialen Jahr. 
Weitere Auskunft erteilt Pfarrer Kunze, Tel. (03 51) 8 04 35 04, 
E-Mail: matthias.kunze@evlks.de. 
Vollständige und ausführliche Bewerbungen sind bis 11. August 
2021 an den Kirchenvorstand des Ev.-Luth. Kirchspiels Dres-
den-Neustadt, Martin-Luther-Platz 5, 01099 Dresden zu richten.

Ev.-Luth. Emmauskirchgemeinde Großhartmannsdorf 
mit Schwesterkirchgemeinden Brand-Erbisdorf-Lichten-
berg-Weißenborn und Kreuztanne bei Sayda (Kbz. Freiberg)
64103 Großhartmannsdorf, Emmaus 3
Angaben zur Stelle:
–	� hauptamtliche Gemeindepädagogenstelle (gemeindepäda-

gogischer Ausbildungsabschluss oder diesem gleichgestell-
ter Hochschul- oder Fachschulabschluss erforderlich)

–	� Dienstumfang: 75 Prozent
–	� Dienstbeginn zum nächstmöglichen Zeitpunkt
–	�V ergütung erfolgt nach den landeskirchlichen Bestimmun-

gen (EG 9)
–	�E rteilung von ca. 7 Stunden Religionsunterricht (in derzeit 2 

bis 3 Schulen)
–	� Aufstockung des Dienstumfangs durch Erteilung von 6 

Stunden Religionsunterricht ist möglich.
Angaben zum Schwesterkirchverhältnis:
–	� 7.304 Gemeindeglieder 
–	� 21 Predigtstätten (bei 7 Pfarrstellen) mit 12 wöchentlichen 

Gottesdiensten
–	� 5 weitere gemeindepädagogische Mitarbeiter
–	� 39 Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen insgesamt.
Angaben zum Dienstbereich:
Der Dienst soll vorrangig in der Emmauskirchgemeinde Groß-
hartmannsdorf erfolgen.
–	� 4 Schulkindergruppen mit 35 regelmäßig Teilnehmenden
–	� 1 Konfirmandengruppe mit 25 regelmäßig Teilnehmenden
–	� 2 bis 3 jährliche Veranstaltungen (Kinderbibeltage, Mar-

tinsfest, Krippenspiel u. a.)
–	� 1 Rüstzeit (Konfirmanden, Junge Gemeinde, ggf. auch Ge-

meinderüstzeit)
–	� 25 in die Arbeit eingebundene ehrenamtlich Mitwirkende
–	� 11 staatliche Schulen.
Fester Bestandteil des Dienstes ist die wöchentliche Christen-
lehre an 2 bis 3 Orten in der Kirchgemeinde. Weiterhin kommt 
der Begleitung und Befähigung der ehrenamtlichen Mitarbeiter 
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und Mitarbeiterinnen besondere Bedeutung zu. Darüber hinaus 
besteht die Möglichkeit, den Dienst in Absprache nach den ei-
genen Begabungen zu gestalten, z. B. in der Konfirmanden- und 
Jugendarbeit, in der Arbeit mit Familien oder in der Begleitung 
anderer Gemeindekreise. 
Eine gemeindepädagogische Konzeption für die Arbeit im 
Schwesterkirchverhältnis ist aktuell noch im Entstehen begrif-
fen, so dass der/die Mitarbeiter/Mitabreiterin sich an dieser 
Stelle mit eigenen Gedanken einbringen kann. Für den Bereich 
des Religionsunterrichts ist je nach persönlichem Bedarf und 
Wunsch eine fachliche Begleitung möglich.
Weitere Auskunft erteilen Pfarrer Wermann, Tel. (03 73 29) 8 44, 
E-Mail: denny.wermann@evlks.de und Pfarrer Köber, Tel. (03 73 
20) 15 00, E-Mail: markus.koeber@evlks.de.
Vollständige und ausführliche Bewerbungen sind bis 13. August 
2021 an den Verbundausschuss im Schwesterkirchverhältnis, 
Ev.-Luth. Emmauskirchgemeinde Großhartmannsdorf, Haupt-
straße 125, 09618 Großhartmannsdorf zu richten.

Ev.-Luth. Emmauskirchgemeinde Großhartmannsdorf mit
Schwesterkirchgemeinden Brand-Erbisdorf-Lichtenberg-
Weißenborn und Kreuztanne bei Sayda (Kbz. Freiberg)
64103 Großhartmannsdorf, Emmaus 4
Angaben zur Stelle:
–	� hauptamtliche Gemeindepädagogenstelle (gemeindepäda-

gogischer Ausbildungsabschluss oder diesem gleichgestell-
ter Hochschul- oder Fachschulabschluss erforderlich)

–	� Dienstumfang: 80 Prozent
–	� Dienstbeginn zum nächstmöglichen Zeitpunkt
–	�V ergütung erfolgt nach den landeskirchlichen Bestimmun-

gen (EG 9)
–	�E rteilung von ca. 7 Stunden Religionsunterricht (in derzeit   

2 bis 3 Schulen)
–	� Aufstockung des Dienstumfangs durch Erteilung von 5 Stun-
	 den Religionsunterricht ist möglich.
Angaben zum Schwesterkirchverhältnis:
–	� 7.304 Gemeindeglieder 
–	� 21 Predigtstätten (bei 7 Pfarrstellen) mit 12 wöchentlichen 

Gottesdiensten
–	� 5 weitere gemeindepädagogische Mitarbeiter
–	� 39 Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen insgesamt.
Angaben zum Dienstbereich:
Der Dienst soll vorrangig in der Kirchgemeinde Brand-Erbis-
dorf-Lichtenberg-Weißenborn erfolgen.
–	� 1 Vorschulkindergruppe mit 3 regelmäßig Teilnehmenden
–	� 2 Schulkindergruppen mit 16 regelmäßig Teilnehmenden
–	� 1 Konfirmandengruppe mit 11 regelmäßig Teilnehmenden
–	� 1 Junge Gemeinde mit 8 regelmäßig Teilnehmenden
–	� 2 jährliche Veranstaltungen (Kinderbibelwochen, Kinder-

kirche)
–	� 1 Rüstzeit (Kinder, Konfirmanden, Jugendliche, Erwachsene)
–	� 4 in die Arbeit eingebundene ehrenamtlich Mitwirkende
–	� 11 staatliche Schulen.
Die Gemeinde freut sich auf einen Mitarbeiter/eine Mitarbei-
terin, der/die sich seiner/ihrer Begabungen bewusst ist und ei-
gene Schwerpunkte in der gemeindepädagogischen Arbeit set-
zen kann. Gewünscht wird Teamfähigkeit, um die regionale 
Zusammenarbeit gemeinsam mit ehrenamtlich Mitarbeitenden 

und einer weiteren nebenamtlichen Gemeindepädagogin im 
Dienstbereich sowie engagierten Verkündigungsmitarbeitern in 
der Region des Schwesterkirchverhältnisses konzeptionell wei-
terzuentwickeln. Für den Bereich des Religionsunterrichtes ist 
je nach persönlichem Bedarf und Wunsch eine fachliche Beglei-
tung möglich.
Weitere Auskunft erteilen Pfarrer Krüger, Tel. (03 73 22) 22 61, 
E-Mail: ehrenfried.krueger@evlks.de und Pfarrer Wermann, 
Tel. (03 73 29) 8 44, E-Mail: denny.wermann@evlks.de. 
Vollständige und ausführliche Bewerbungen sind an den Ver-
bundausschuss im Schwesterkirchverhältnis, Ev.-Luth. Emmaus-
kirchgemeinde Großhartmannsdorf, Hauptstraße 125, 09618 
Großhartmannsdorf zu richten.

Ev.-Luth. Kirchspiel Osterzgebirge (Kbz. Freiberg)
64103 Ostergebirge, KSP 2
Angaben zur Stelle:
–	� hauptamtliche Gemeindepädagogenstelle (gemeindepäda-

gogischer Ausbildungsabschluss oder diesem gleichgestell-
ter Hochschul- oder Fachschulabschluss erforderlich)

–	� Dienstumfang: 90 Prozent
–	� Dienstbeginn zum nächstmöglichen Zeitpunkt
–	�V ergütung erfolgt nach den landeskirchlichen Bestimmun-

gen (EG 9)
–	�E rteilung von ca. 12 Stunden Religionsunterricht (in derzeit 

3 Schulen).
Angaben zum Kirchspiel:
–	� 7.170 Gemeindeglieder 
–	� 27 Predigtstätten (bei 7,75 Pfarrstellen) mit 16 wöchentli-

chen Gottesdiensten 
–	� Abendmahl mit Kindern
–	� 4 weitere gemeindepädagogische Mitarbeiter
–	� 36 Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen insgesamt.
Angaben zum Dienstbereich:
Der gemeindepädagogische Dienst innerhalb des Kirchspiels soll 
vorrangig in der Kirchgemeinde Altenberg-Schellerhau erfolgen.
–	� 1 Vorschulkindergruppe mit 20 bis 30 regelmäßig Teilneh-

menden 
–	� 4 Schulkindergruppen mit je 10 bis 20 regelmäßig Teilneh-

menden
–	� 1 Junge Gemeinde mit 8 regelmäßig Teilnehmenden
–	� 20 in die Arbeit eingebundene ehrenamtlich Mitwirkende
–	� 4 staatliche Schulen.
Wir freuen uns auf einen Mitarbeiter/eine Mitarbeiterin, der/die 
den Kindern unserer Gemeinden mit Freude das Evangelium von 
Jesus Christus nahebringt und sie in der Entwicklung ihrer Glau-
benspraxis begleitet. Eigene Ideen und Formate sind herzlich will-
kommen. Den neuen Mitarbeiter/die neue Mitarbeiterin erwartet 
ein engagiertes Team von Ehrenamtlichen. Im Verkündigungs-
team wird ein kollegiales Miteinander auf Augenhöhe praktiziert. 
Weitere Informationen sind unter www.kirche-altenberg.de zu 
finden.
Weitere Auskunft erteilen Pfarrer Keller, Tel. (03 50 56) 39 50 
10, E-Mail: david.keller@evlks.de. und Pfarrer Dr. Schurig, Tel. 
(0 35 04) 61 94 50, E-Mail: sebastian.schurig@evlks.de. 
Vollständige und ausführliche Bewerbungen sind an den Kir-
chenvorstand des Ev.-Luth. Kirchspiels Osterzgebirge, Kirch-
platz 12, 01744 Dippoldiswalde zu richten.
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Ev.-Luth. Kirchenbezirk Löbau-Zittau
64101 Löbau-Zittau 171
Angaben zur Stelle:
–	� hauptamtliche Gemeindepädagogenstelle (gemeindepäda-

gogischer Ausbildungsabschluss oder diesem gleichgestell-
ter Hochschul- oder Fachschulabschluss erforderlich)

–	� Dienstumfang: 75 Prozent
–	� Dienstbeginn zum nächstmöglichen Zeitpunkt
–	�V ergütung erfolgt nach den landeskirchlichen Bestimmun-

gen (EG 9)
–	�E rteilung von ca. 2 Stunden Religionsunterricht (in derzeit  

1 Schule)
–	� Aufstockung des Dienstumfangs durch Erteilung von zu-

sätzlichem Religionsunterricht ist möglich.
Angaben zum Kirchenbezirk: 
–	� 16 weitere gemeindepädagogische Mitarbeiter
–	� 32 Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen insgesamt.
Angaben zum Dienstbereich:
Der Dienst soll vorrangig in den im Schwesterkirchverhältnis 
verbundenen Kirchgemeinden Zittau, Siebenkirchen Dittelsdorf 
und Zittauer Gebirge-Olbersdorf erfolgen.
–	� 1 Vorschulkindergruppen mit 15 regelmäßig Teilnehmen-

den
–	� 3 Schulkindergruppen mit 35 regelmäßig Teilnehmenden
–	� 2 Eltern-Kind-Kreise mit 25 regelmäßig Teilnehmenden
–	� 4 Gottesdienste mit Familienorientierung 
–	� 1 jährliche Veranstaltung (ökumenische Kinderbibelwoche)
–	� 2 Rüstzeiten (Kindersommerrüstzeit, Familienwochenende)
–	� 20 in die Arbeit eingebundene ehrenamtlich Mitwirkende
–	� 8 staatliche Schulen.
Wir suchen einen Gemeindepädagogen/eine Gemeindepädago-
gin, der/die sich teamorientiert in der Mitarbeiterschaft im neuen 
Schwesterkirchverhältnis einbringt, den eigenen Arbeitsbereich 
gestaltet und weiterentwickelt sowie die ehrenamtliche Beteili-
gung fördert und begleitet.
Wir bieten Unterstützung durch den Kinder- und Jugendaus-
schuss der Kirchgemeinde Zittau und engagierte Ehrenamtli-
che, Supervision und kollegiale Beratung, einen Arbeitsplatz im 
Pfarrhaus Zittau und ein Leben in einer Region mit guten Wohn- 
und Erholungsmöglichkeiten für Familien und vielfältigen kul-
turellen Angeboten.
Der Ev.-Luth. Kirchenbezirk Löbau-Zittau ist mit dem Ev. Güte-
siegel Familienorientierung der EKD und Diakonie Deutschland 
zertifiziert.
Weitere Auskunft erteilen Bezirkskatechet Eichhorn, Tel. (03 
58 42) 41 30 01, E-Mail: michael.eichhorn@evlks.de und Pfar-
rer Schmidt, Tel. (01 70) 6 78 02 27, E-Mail: ansgar.schmidt@  
evlks.de.
Vollständige und ausführliche Bewerbungen sind an den             
Kirchenbezirksvorstand des Ev.-Luth. Kirchenbezirkes Löbau-
Zittau, August-Bebel-Straße 2, 02708 Löbau zu richten.

Ev.-Luth. Kirchenbezirk Löbau-Zittau
64101 Löbau-Zittau 173
Angaben zur Stelle:
–	� hauptamtliche Gemeindepädagogenstelle (gemeindepäda-

gogischer Ausbildungsabschluss oder diesem gleichgestell-
ter Hochschul- oder Fachschulabschluss erforderlich)

–	� Dienstumfang: 75 Prozent
–	� Dienstbeginn zum nächstmöglichen Zeitpunkt
–	�V ergütung erfolgt nach den landeskirchlichen Bestimmun-

gen (EG 9)
–	� Aufstockung des Dienstumfangs durch Erteilung von zu-

sätzlichem Religionsunterricht ist möglich.
Angaben zum Kirchenbezirk: 
–	� 16 weitere gemeindepädagogische Mitarbeiter
–	� 32 Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen insgesamt.
Angaben zum Dienstbereich:
Der Dienst soll vorrangig in den im Schwesterkirchverhältnis 
verbundenen Kirchgemeinden Zittau, Siebenkirchen Dittelsdorf 
und Zittauer Gebirge-Olbersdorf erfolgen.
–	� 1 Schulkindergruppe mit 10 regelmäßig Teilnehmenden
–	� 2 Junge Gemeinden mit 16 regelmäßig Teilnehmenden 
–	� 1 Ten Sing-Gruppe mit 12 regelmäßig Teilnehmenden 
–	� 1 Pfadfinder-Gruppe mit 8 regelmäßig Teilnehmenden
–	� 4 Rüstzeiten (Kinder, KonfiCastle, Jugendliche)
–	� konzeptionelle Weiterentwicklung der Arbeit mit Kindern 

und Familien im neuen Schwesterkirchverhältnis 
–	� 20 in die Arbeit eingebundene ehrenamtlich Mitwirkende
–	� 8 staatliche Schulen.
Wir suchen einen Gemeindepädagogen/eine Gemeindepädago-
gin, der/die sich teamorientiert in der Mitarbeiterschaft im neu-
en Schwesterkirchverhältnis einbringt, die Zusammenarbeit im 
Pfadfinderbereich, im Sport und bei Ten Sing pflegt sowie die 
ehrenamtliche Beteiligung fördert und begleitet.
Wir bieten Unterstützung durch den Kinder- und Jugendaus-
schuss der Kirchgemeinde Zittau, kollegiale Zusammenarbeit 
und ein Leben in einer Region mit guten Wohn- und Erholungs-
möglichkeiten und vielfältigen kulturellen Angeboten im Drei-
ländereck.
Der Ev.-Luth. Kirchenbezirk Löbau-Zittau ist mit dem Ev. Güte-
siegel Familienorientierung der EKD und Diakonie Deutschland 
zertifiziert.
Weitere Auskunft erteilen Bezirkskatechet Eichhorn, Tel. (03 58 
42) 41 30 01, E-Mail: michael.eichhorn@evlks.de und Pfarrer 
Mai, Tel. (03 58 44) 7 04 70.
Vollständige und ausführliche Bewerbungen sind an den             
Kirchenbezirksvorstand des Ev.-Luth. Kirchenbezirkes Löbau-
Zittau, August-Bebel-Straße 2, 02708 Löbau zu richten.

Ev.-Luth. Christus-Kirchspiel im Vogtland (Kbz. Vogtland)
64103 Christus-Kirchspiel im Vogtland 1
Angaben zur Stelle:
–	� hauptamtliche Gemeindepädagogenstelle (gemeindepäda-

gogischer Ausbildungsabschluss oder diesem gleichgestell-
ter Hochschul- oder Fachschulabschluss erforderlich)

–	� Dienstumfang: 75 Prozent
–	� Dienstbeginn zum nächstmöglichen Zeitpunkt, befristet für 

die Zeiten des Mutterschutzes und einer ggf. sich anschlie-
ßenden Elternzeit

–	�V ergütung erfolgt nach den landeskirchlichen Bestimmun-
gen (EG 9)

–	�E rteilung von ca. 10 Stunden Religionsunterricht (in derzeit 
2 Schulen).

Angaben zum Kirchspiel:
–	� 10.500 Gemeindeglieder 
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–	� 20 Predigtstätten (bei 9 Pfarrstellen) mit 10 bis 12 wöchent-
lichen Gottesdiensten 

–	� 9 weitere gemeindepädagogische Mitarbeiter
–	� 70 Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen insgesamt
–	� 2 Kindergärten (in eigener Trägerschaft).
Angaben zum Dienstbereich:
Schwerpunkt des Dienstbereiches ist die Kirchgemeinde Auer-
bach. Die Zusammenarbeit im Kirchspiel ist Teil der gemeinde-
pädagogischen Arbeit. 
–	� 2 Schulkindergruppen mit je 12 regelmäßig Teilnehmenden 

(Mädchenkreis)
–	� 1 Eltern-Kind-Kreis im Aufbau
–	�K oordination der Kindergottesdienste und des Kindergot-

tesdienstteams sowie Anleitung neuer Ehrenamtlicher 
–	� Durchführung von Kindergottesdiensten 
–	� Planung und Durchführung von 4 jährlichen Kinder- und 

Familiennachmittagen (Verbindung zum Ev. Kindergarten) 
–	� Planung und Durchführung von Familiengottesdiensten
–	� Planung und Durchführung von Familienfreizeiten (alle 

zwei Jahre)
–	� Mitarbeit bei den Kinderbibeltagen (jährlich 5 Tage)
–	� Mitarbeit bei der jährlichen Kindermusicalfreizeit (Zusam-

menarbeit mit Kirchenmusik)
–	� Ausgestaltung des Welt-Gebets-Tages (im Außenort)
–	� 6 in die Arbeit eingebundene ehrenamtlich Mitwirkende
–	� 2 staatliche Schulen.
Das Kirchspiel und insbesondere die Kirchgemeinde Auerbach 
freuen sich auf einen Mitarbeiter oder eine Mitarbeiterin, der/die 
gern auf gewachsenen Strukturen aufbaut und dabei neue Ideen 
einbringt. Im Kirchspiel existieren vielfältige Formen gemein-
depädagogischer Arbeit, von denen man lernen und diese weiter 
entwickeln kann.
Weitere Auskunft erteilen Pfarrer Kaufmann, Tel. (0 37 44) 22 43 
36 und Bezirkskatechetin Pentzold, Tel. (0 37 41) 1 92 82.
Vollständige und ausführliche Bewerbungen sind an den Kir-
chenvorstand des Ev.-Luth. Christus-Kirchspiels im Vogtland, 
Pfarrstraße 4, 08233 Treuen zu richten.

6.	 Gehaltssachbearbeiterin/Gehaltssachbearbeiter

Reg.-Nr. 63100 ZGASt
Beim Evangelisch-Lutherischen Landeskirchenamt Sachsens ist 
die Stelle einer Sachbearbeiterin/eines Sachbearbeiters für Ge-
haltsabrechnung im mittleren Verwaltungsdienst neu zu besetzen.
Dienstantritt zum nächstmöglichen Zeitpunkt
Dienstumfang: Vollbeschäftigung
Dienstort: Zentrale Gehaltsabrechnungsstelle, Budapester Straße 
31, 01069 Dresden
Die Zentrale Gehaltsabrechnungsstelle ist zuständig für die Be-
rechnung und Auszahlung der Bezüge der in den Kirchgemein-
den und landeskirchlichen Dienststellen privatrechtlich sowie 
der nach dem Besoldungsrecht beschäftigten Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter. 
Zu den Aufgaben der Stelleninhaberin/des Stelleninhabers gehö-
ren insbesondere:
–	�U mfassende Bearbeitung von der Ersterfassung bis zum 

Ausscheiden eines Personalfalls einschließlich selbstständi-
ger Führung des Schriftwechsels

–	� Übertragung der vom Landeskirchenamt sowie von der 
Zentralstelle für Personalverwaltung vorgegebenen Ein-
gruppierungsmerkmale sowie der Personalstammdaten in 
das Gehaltsabrechnungsprogramm

–	� Selbstständige Feststellung der Versicherungspflicht in den 
einzelnen Bereichen der Sozialversicherung

–	� Bearbeitung der betrieblichen Altersvorsorge
–	� Bearbeitung von Pfändungen und Abtretungen
–	� Abrechnung von geförderten Maßnahmen im Auftrag der 

kirchlichen Anstellungsträger
–	�E rstellung diverser Bescheinigungen
–	� Beratung von Mitarbeitern und kirchlichen Anstellungsträ-

gern.
Anforderungen an die Stelleninhaberin/den Stelleninhaber:
–	� Abschluss als Verwaltungsfachangestellte/Verwaltungs-

fachangestellter bzw. Qualifikation für den mittleren Ver-
waltungsdienst oder vergleichbarer Abschluss

–	�K enntnisse des kirchlichen Arbeits- und Dienstrechts
–	�K enntnisse auf dem Gebiet des Einkommensteuer- und So-

zialversicherungsrechts
–	�S icherer Umgang mit Informationstechnik
–	�T eamfähigkeit
–	� Zugehörigkeit zu einer Gliedkirche der Evangelischen Kir-

che in Deutschland (EKD).
Die Vergütung erfolgt nach den landeskirchlichen Bestimmun-
gen (KDVO) gemäß Entgeltgruppe 9.
Die zu besetzende Stelle ist in gleicher Weise für Frauen und 
Männer geeignet. Insbesondere möchten wir auch schwerbehin-
derte Menschen fördern und bitten diese, sich bei entsprechender 
Eignung zu bewerben.
Weitere Auskunft erteilt die Leiterin der Zentralen Gehalts-
abrechnungsstelle, Frau KVOR Wöllert, Tel. (03 51) 46 92-860.
Vollständige und ausführliche Bewerbungen sind bis 7. August 
2021 an das Evangelisch-Lutherische Landeskirchenamt Sach-
sens, Zentrale Gehaltsabrechnungsstelle, Budapester Straße 31, 
01069 Dresden zu richten.

Reg.-Nr. 63100 ZGASt
Beim Evangelisch-Lutherischen Landeskirchenamt Sachsens ist 
die Stelle einer Sachbearbeiterin/eines Sachbearbeiters für Ge-
haltsabrechnung im mittleren Verwaltungsdienst neu zu besetzen.
Dienstantritt zum nächstmöglichen Zeitpunkt
Dienstumfang: Vollbeschäftigung davon 50 Prozent unbefristet 
und 50 Prozent als Krankheitsvertretung
Dienstort: Zentrale Gehaltsabrechnungsstelle, Budapester Straße 
31, 01069 Dresden
Die Zentrale Gehaltsabrechnungsstelle ist zuständig für die Be-
rechnung und Auszahlung der Bezüge der in den Kirchgemein-
den und landeskirchlichen Dienststellen privatrechtlich sowie 
der nach dem Besoldungsrecht beschäftigten Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter. 
Zu den Aufgaben der Stelleninhaberin/des Stelleninhabers gehö-
ren insbesondere:
–	�U mfassende Bearbeitung von der Ersterfassung bis zum 

Ausscheiden eines Personalfalls einschließlich selbstständi-
ger Führung des Schriftwechsels

–	� Übertragung der vom Landeskirchenamt sowie von der 
Zentralstelle für Personalverwaltung vorgegebenen Ein-
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gruppierungsmerkmale sowie der Personalstammdaten in 
das Gehaltsabrechnungsprogramm

–	� Selbstständige Feststellung der Versicherungspflicht in den 
einzelnen Bereichen der Sozialversicherung

–	� Bearbeitung der betrieblichen Altersvorsorge
–	� Bearbeitung von Pfändungen und Abtretungen
–	� Abrechnung von geförderten Maßnahmen im Auftrag der 

kirchlichen Anstellungsträger
–	�E rstellung diverser Bescheinigungen
–	� Beratung von Mitarbeitern und kirchlichen Anstellungsträ-

gern.
Anforderungen an die Stelleninhaberin/den Stelleninhaber:
–	� Abschluss als Verwaltungsfachangestellte/Verwaltungs-

fachangestellter bzw. Qualifikation für den mittleren Ver-
waltungsdienst oder vergleichbarer Abschluss

–	�K enntnisse des kirchlichen Arbeits- und Dienstrechts
–	�K enntnisse auf dem Gebiet des Einkommensteuer- und So-

zialversicherungsrechts
–	�S icherer Umgang mit Informationstechnik
–	�T eamfähigkeit
–	� Zugehörigkeit zu einer Gliedkirche der Evangelischen Kir-

che in Deutschland (EKD).
Die Vergütung erfolgt nach den landeskirchlichen Bestimmun-
gen (KDVO) gemäß Entgeltgruppe 9.
Die zu besetzende Stelle ist in gleicher Weise für Frauen und 
Männer geeignet. Insbesondere möchten wir auch schwerbehin-
derte Menschen fördern und bitten diese, sich bei entsprechender 
Eignung zu bewerben.
Weitere Auskunft erteilt die Leiterin der Zentralen Gehaltsab-
rechnungsstelle, Frau KV0R Wöllert, Tel. (03 51) 46 92-860.
Vollständige und ausführliche Bewerbungen sind bis 7. August 
2021 an das Evangelisch-Lutherische Landeskirchenamt Sach-
sens, Zentrale Gehaltsabrechnungsstelle, Budapester Straße 31, 
01069 Dresden zu richten.

7.	 Archivar/Archivarin im gehobenen Dienst

Reg.-Nr. 63100
Beim Evangelisch-Lutherischen Landeskirchenamt Sachsens ist 
die Stelle eines Archivars/einer Archivarin zu besetzen. 
Dienstantritt: 1. Oktober 2021
Dienstumfang: Vollbeschäftigung (40 h/Woche)
Dienstort: Landeskirchliches Archiv, Stuttgarter Straße 16, 
01189  Dresden
Folgende Aufgabengebiete werden von der Stelle umfasst:
–	� Ordnung und IT-gestützte Erschließung von Beständen des 

16. bis 20. Jahrhunderts
–	�G enealogische und wissenschaftliche Recherchen
–	� Organisation des Benutzerbetriebs und Benutzerbetreuung
–	�V orbereitung und Durchführung von Aktenübernahmen
–	� Mitwirkung bei der Bewertung
–	� Vorbereitung von Restaurierungs- und Verfilmungsmaßnah-

men
–	� Mitwirkung bei der Archivberatung 
–	� Mitwirkung bei der Öffentlichkeitsarbeit des 2022 neu zu 

eröffnenden Landeskirchlichen Archivs.
Anforderungen an den Stelleninhaber/die Stelleninhaberin:
–	� erfolgreich abgeschlossene Ausbildung des gehobenen 

Archivdienstes (Diplom-Archivar mit dem Zusatz FH), Bachelor 
of Arts im Fach Archivwissenschaften oder eine vergleichbare 
Ausbildung 
–	�K enntnisse und Erfahrung im Umgang mit Archivdaten-

banksystemen (bevorzugt: AUGIAS)
–	� gute kommunikative Fähigkeiten 
–	� Bereitschaft und Fähigkeit zur Teamarbeit
–	� Bereitschaft und körperliche Befähigung zum Bewegen 

leichter bis mittlerer Lasten
–	� Mitgliedschaft in einer Gliedkirche der Evangelischen Kir-

che in Deutschland.
Die Vergütung erfolgt nach den landeskirchlichen Bestimmun-
gen (KDVO) gemäß Entgeltgruppe 9.
Die zu besetzende Stelle ist in gleicher Weise für Frauen und 
Männer geeignet. Insbesondere möchten wir auch schwerbehin-
derte Menschen fördern und bitten diese, sich bei entsprechender 
Eignung zu bewerben. 
Weitere Auskunft erteilt Kirchenrätin Ellke, Tel. (03 51) 46 92-
122.
Vollständige und ausführliche Bewerbungen sind bis 31. August 
2021 an das Evangelisch-Lutherische Landeskirchenamt Sach-
sens, Lukasstraße 6, 01069 Dresden zu richten. 

8.	 Leitender Verwaltungsmitarbeiter / Leitende Verwal-
tungsmitarbeiterin

Der Ev.-Luth. Kirchgemeindebund Oberelbe Pirna gehört zur 
Ev.-Luth. Landeskirche Sachsens. Er ist der Zusammenschluss 
aus den Kirchgemeinden Pirna, Graupa-Liebethal, Lohmen, 
Dittersbach-Eschdorf und Pirna Sonnenstein-Struppen und hat 
6.619 Gemeindeglieder. 
Im Ev.-Luth. Kirchgemeindebund Oberelbe Pirna ist zum nächst-
möglichen Termin eine Stelle als Leitender Verwaltungsmitar-
beiter/Leitende Verwaltungsmitarbeiterin in Vollzeit zu beset-
zen. Der Dienstort ist die Kirchenverwaltung in Pirna, Kirchplatz 
13, 01796 Pirna.
Das Aufgabengebiet umfasst u. a. folgende Tätigkeiten:
–	�E igenverantwortliche Büroorganisation
–	�U nterstützung der Leitung des Kirchgemeindebundes
–	� Zuarbeit zu Personalaufgaben, u. a. die Einrichtung und 

Überwachung von Stundenplänen und Arbeitszeitkonten, 
Erstellung von Dienst- und Urlaubsplänen

–	� Zuarbeit zur Verwaltung von Immobilien und Liegenschaf-
ten

–	�H aushalts- und Kostenkontrolle
–	�U mweltmanagement.
Ihr Profil:
–	�E rfolgreich abgeschlossene kaufmännische Berufsausbil-

dung
–	�K enntnisse im Bereich Buchführung, Steuerrecht, Haus-

haltsrecht
–	�K enntnisse in landeskirchlicher Struktur und Kirchenver-

waltung
–	� Fundierte MS Office Kenntnisse und EDV Kompetenz
–	�E igenständige, zuverlässige und strukturierte Arbeitsweise
–	�L eitungskompetenzen, Einsatzbereitschaft, Sorgfalt und 

Verantwortungsbewusstsein
–	�K unden- und Serviceorientiertheit
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–	�T eamfähigkeit, Vertrauenswürdigkeit und Verschwiegen-
heit

–	� Zugehörigkeit zu einer Gliedkirche der Evangelischen Kir-
che in Deutschland (EKD).

Das bieten wir Ihnen:
–	�G estaltungsspielraum für eigenständige Ideen
–	�I nteressantes und anspruchsvolles Aufgabengebiet, in dem 

Prozesse entwickelt und umgesetzt werden können
–	� Die Vergütung erfolgt nach den landeskirchlichen Bestim-

mungen (KDVO) gemäß Entgeltgruppe 6 sowie Betriebliche 
Altersversorgung (EZVK) und Jahressonderzahlung.

Die zu besetzende Stelle ist in gleicher Weise für Frauen und 
Männer geeignet. Insbesondere möchten wir auch schwerbehin-
derte Menschen fördern und bitten diese, sich bei entsprechender 
Eignung zu bewerben. 
Vollständige uns aussagekräftige Bewerbungen sind bis 30. Juli 
2021 an den Kirchenvorstand des Ev.-Luth. Kirchgemeindebund 
Oberelbe Pirna, Kirchplatz 13, 01796 Pirna oder per E-Mail an 
info@kirche-pirna.de zu richten. 
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